
. - 4. . . . ^ aAAAA A A a A a ä A

• i i
'
i iii '

Bi
'iiVtiii iiHiin ii iiiiaiiHHiiiiiiMi h

i « llliiiiiii i iiftiiiilii « •
Ä U S DER VERW All t I NO D F P*V l'A l H - W .11 N

RAT HAU S-
NACH RICHTEN

bt1 l
'aB £ de j - . n s c

HiRAUSGCGEBENVOMGAüPRESSSÄMT IN VER 8IN0UM6 MITOIMtOBQfeMCISTIRAMT- NACHmCMTiNSTiUEO. STAOTWIEN
VERA TWOaT ICH PöE DEH GES MTINMALT’

GAUHAUPTAMTSlEirt » ME MUTH P6TERSEN.
VitAMTWQftTLIC HER SCHRIfTU' 1 HANS MOCKt j,w . /WI | N i » a l MAU* /fiU * ■ 40 * 500 . lUAPPtN 0021 263,069
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Folge 178 Wien , 16 . September 1944

Der Luftschutzraum ist der beste Schutz beim Luftangriff

Die Erfahrungen beim letzten Luftangriff auf eine Wiener Kranken¬
anstalt geben Veranlassung , die Krankenhauspfleglinge und deren An¬
gehörige darauf aufmerksam zu machen , daß der beste Schutz gegen Per¬
sonenschäden durch Luftangriffe der Luftschutzraum ist . Die gehfähigen
Pfleglinge haben daher unbedingt den Luftschutzraum aufzusuchen,
nicht gehfähige sich dorthin verbringen zu lassen . Dazu sind sie
auch nach dem Luftschutzgesetz unbedingt verpflichtet.

Patienten , die sich weigern , entsprechend den Vorschriften die
Luftschutzräume aufzusuchen oder sich in diese verbringen zu lassen,
müssen aus der Anstalt entlassen werden.

Mittel gegen Fliegenbelästigung

Der heurige S 0mmer mit seiner trockenen Kitze hat wieder eine
beträchtliche Fli ^renplage mit sich gebracht , aus der sich nicht un¬
beträchtliche gesundheitliche Gefahren ergeben . Vor allem jetzt im
Frühherbst , in dem Durchfallserkrankungen häufiger sind als zu ande¬
ren Jahreszeiten , können Fliegen die Erreger von Darmkrankheiten auf
Speisen übertragen und so das Auftreten von Krankheiten begünstigen.

Der beste Schutz gegen diese Gefahren besteht in einer ener¬
gischen Bekämpfung der Fliegen an den Brutstätten . Den Fliegen wer¬
den ihre Entwicklungsmöglichkeiten genommen , wenn alle Abfälle von
Küchen und Tierställen entweder sofort beseitigt oder zum mindesten
in dicht schließenden Behältern verwahrt werden . Die Fliege kann
sich nur in unsauberen Wohnungen , Ställen u . dgl . entwickeln und halten
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Eie Eeinhaltung der Häuser , Höfe usw . von Küchenabfällen und Sau¬

berkeit in den Wohnungen , besonders in den Küchen , geben daher die

beste Gewähr gegen das Auftreten von Fliegen und dis damit verbunde¬

nen gesundheitlichen Gefahren . Eie Einhaltung dieser Grundsätze ist

umso wichtiger , als nur dadurch das Auftreten einer Fliegenplage
verhütet werden kann , auch wenn die Abfuhr des Hausmülls aus zeit¬

bedingten Schwierigkeiten nicht überall so rasch erfolgen kann,
als es in Friedenszeiten der Fall ist * Wo aber die Fliegen bereits

aufgetreten sind , können sie nach einer Mitteilung des Hauptgesurd-
heitsamtes der Stadt Wien mit folgenden einfachen , wirksamen , dabei

für die Menschen unschädlichen Mitteln bekämpft werden;

15 Teile käufliche Formalinlösung , 25 Teile Magermilch und 60
Teile Wasser , oder

1 Teil Natriumsalicylat ( Natrium salicylicum ) und 99 ' Teile
*

mit Wasser verdünnter Magermilch»
Eie Lösungen sind in flachen Schüsseln in den von Fliegen heim-

gesuchten Räumen aufzustellen»

Feierabend stunden des Kreises IV , Wienerberg , der NSEAP » in Ver¬

bindung mit dem Kultur amt der Stadt Wien

Am 18 0 September , 19 Uhr 30 , 11 » , Hssenleitengasse 9 , N3V-
Kindertagesstätte „

" Humor auf Reisen "
» Ausführende ; Hilde Mälzer

( Zusammenstellung , Vortrag und Rezitation ) , Richard Kubinszky ( mu¬
sikalische Einrichtung , Akkordion ) , Greta Georgi - Hais , Grete Ku¬
binszky , Er » Karl Bayer ( Gesang ) , Burgschauspieler Viktor Braun
( Rezitation ) , Emil Stante ( Akkordion ) »

Am 19o September , 19 Uhr 30 , 23 . , Oberlaa , Kino Plabowill 0
" Volksleben im Jahrlauf 11 . Ausführende ; Professor Er . Georg Kotek
( Zusammenstellung und Vortrag ) , Professor Karl Jäger ( mundartliche
Eichtung ) , der Viergesang des Eeutschen V 0 lksgesang - Vereine ? in Wien
(Marianne Breyer , Aurelie Roller , Professor Er „ Kotek , Franz Muck)
und Adalbert Vesely ( Zither ) »

Am 22 0 September , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburg er Straße 8 - 10»
" Eie klassische Wiener Operette" . Johann Strauß , 1 . Teil » Ausführen¬
de ; Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und
Begleitung ) , Olga Benning -Kalensky , Fritzi Margaritella , Hilde
Wessely , Hans Naval , Josef Schefzik ( Gesang ) »
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Entfall einer Feierabendstunde

Die in den gestrigen " Nathans - Nachrichten " (15 . September ) ange-

kündigte Feierabendstunde des Kreis V , Mödling , am 19od 0 M » , 19 Uhr

45 , 25 . , Vösendorf , Gasthaus Hgusladen , " So schlägt das Wiera ? Herz"
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Yerbraucherhochstprelse der wichtigsten Gemüsearten

38 0 Amtliche Höchstpreisliste
Karfiol O/l/ll/lIl/IV/V 59/45/35/

Stk . 28/18/10
Suppenkarfiol je kg 52
BUschbohnen/Stangenbohnen

grün m . Fäden 54/68
o . Fäden 62/74

Spargelbohnen m . Fäden 50/71
o . Fädan 65/77

Gurken , Freilandw . A je kg
Krüppelgurken je kg
Gurken , Einleger A je kg
Speisemais A/B je kg
Paradeiser A/B je kg

" grün u . unausger.
Paradeispaprika A ja kg
Paprika und Pfeffaroni
Speisekürbis ( Flaschenkürbis)
Zuckermelonen A je kg
Wassermelonen je kg
Wirsingkohl je kg
Weißkraut je kg
Rotkraut je kg
Häuptelsalat Al/A/B Stk«

Koch - und Bummerlsalat A je kg 26
Neuseeländer Spinat je kg 47
Blätterspinat A ja kg 42
Stengelspinat A/3 je kg 53/28
Mangold und Zuckerrü¬
benbio kg 19
Kohlrabi O/l/lI Stk 0 12/10/9

" Ausschuß j e kg 12
Karotten A je kg 20
Möhren rot/gelb 19/16
Rote Rüben je kg 15
Radieschen , Bschlo 9
Rettiche je kg 16
Porree je kg 35
Zwiabel Al/ll/Ausschuß 54/32/

«je kg
Endiviensalat A je Stk 0 gebl

B " wenig . g

14/10/0
26

Dillkraut A/C je kg
Petersilgrün o . W . und
Selleriegrün A/C
Pet arsilwurzeln,heurig
Schnittlauch , Bschl.
Pfirsiche A/B/C je kg

26/19

120 / 96/
62

Ringlotten , Pflaumen , Mira¬
bellen , Zwetschken i/ll/
IIl/lV/V / 87/72/60/36/25
Ka^toffein; je kg
weiß , gelb 11
Juliperle , Kipfler 13-

Die Höchstpreise gelten ab 17 . September 1944 , und zwar nurfür Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Min¬dere Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die ausGebieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunftnach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bedingungen zu kal¬
kulieren . Die vollständigen Listen sind auf den Märkten ange¬
schlagen und können bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden
( 10 Rpf je Stück ) . %
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